
• Max. 3 Stunden
• Modularer Aufbau 

auf nachfolgende 
Führungslehrgänge.

• Modernisieren 
• Dem aktuellen, 

zeitlichem Standard 
anpassen.



• 2 Stunden Theorie
• 3 Stunden Praxis / 

Planübung • Praktische Übung!
• Zeigen von 

Einsatzmöglichkeiten!



• + 1 Stunde
• Praktische Übung / Planspiel

• Max 2 Stunden. • Ausdünnen, auf die wichtigsten 
Grundlagen f. d. Gf.

• praktische Übung / Planspiel

• + 2 Stunden

• Vorgehensweise BMA-Alarm



• Ergänzender Punkt bzw. unterzubringen unter dem  Punkt 
„Ausbilden“: Gefährdungsbeurteilung bei Übungen und Einsätzen.



Wie kann sich der angehende Gruppenführer auf seine Ausbildung vorbereiten? 

1. Damit ein Basiswissen bzw. ein einheitlicher Ausbildungsstand der 
Lehrgangsteilnehmer, zu Beginn des Lehrganges, „vorausgesetzt“ werden kann, 
sollte dem Lehrgangsteilnehmer eine Möglichkeit der Vorbereitung gegeben 
werden. Dies kann durch das Bereitstellen einer Lern-CD oder einer Portallösung 
(z.B. e-Learning), mit Lernerfolgskontrolle, erfolgen. Beim Aufbau und der 
Organisation kann man sich an der modularen Ausbildung im Digitalfunk 
orientieren.

2. Um Sicherzustellen, dass die ausgebildeten Gruppenführer  auch in Zukunft 
„zeitgemäß“ im Einsatz arbeiten können, sollte im „Nachgang“ eine modulare 
Ausbildung zu bestimmten Themen  erfolgen. Hiermit soll sichergestellt werden, 
dass ein nahezu einheitlicher Ausbildungsstand sowie aktuelle Techniken und 
Taktiken beibehalten wird.

3. Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber (Empfehlung).


